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ECA-Fachartikel 
 

Erinnerungen an Everett „Tad“ James 
 

Von Johann Kluczny, ECA-Lehrcoach 
 
Am 14. April 2021 verstarb Tad James in Sydney, Australien, nach einem ereignisreichen und 
bewegten Leben als Trainer, Forscher, Therapeut und Coach. Geboren wurde er an der Ost-
küste der USA, in Washington DC, er studierte an der Syracuse University (NY) und schloss 
mit einem Master of Science in Massenkommunikation ab. Seine berufliche Laufbahn begann 
Tad James bei einem Radiosender und wurde schließlich Unternehmensberater. 1991 erhielt 
er einen Doktortitel vom American Institute of Hypnotherapy.  
Anfang der 1990er-Jahre zog er mit seiner Familie nach Honolulu, Hawaii. Sein Wirkungsfeld 
war schwerpunktmäßig Nordamerika und der pazifische Raum: die USA, Canada, Hawaii, 
Honkong, Australien und Neuseeland. In Europa wurde er bei NLP- und Hypnoseanwendern 
hauptsächlich durch zwei seiner Bücher bekannt: „Time Line. NLP Konzepte zur Grundstruktur 
der Persönlichkeit“ (mit Wyatt Woodsmall) und „Kompaktkurs Hypnose. Wie man Phänomene 
tiefer Trance hervorruft“ (mit Lorraine Florres & Jack Schober). 
Tad James war ein erfolgreicher NLP-Trainer und Hypnotherapeut, er war Begründer der Me-
thoden Time-Line-Therapie und NLP-Coaching. Bei den „Begründern“ John Grinder und 
Richard Bandler hatte er NLP studiert und ab Mitte der 1980er-Jahre mit eigenen Trainings 
begonnen. In dieser Anfangszeit interessierten ihn sowohl Methodik als auch Konzepte (Per-
sönlichkeit, Werte, Wahrnehmungsbevorzugung) des NLP. Er folgte zunächst John Grinder, 
der im NLP die Bereiche Erkenntnistheorie, NLPTraining, NLPAnwendung und NLPModellieren unter-
scheidet. 
 
NLP und die Kahuna-Tradition 
Ich selbst lernte eine besondere Qualität des Angebots von Tad James kennen. Tad war näm-
lich initiiert in die „Linage“ von Dady Bray, der bis 1980 aktiv die Kahuna-Tradition (verbreitet 
im Kulturraum der hawaiianischen Inseln und Polinesien) praktizierte. Tad selbst praktizierte 
NLPModellieren von „Experten“ der Kahuna-Tradition. 
Grundlegend für das Verständnis der hawaiianischen Kultur sind die folgenden Begriffe:  
 

▪ Aloha: Liebe, Wohlwollen und Respekt  
▪ Ohana: Familie und Gemeinschaft  
▪ Pono: Güte  
▪ Kokua: der Wunsch zu helfen 

 
Verbunden mit diesen Begriffen dient die Regel: „Sei du selbst und verletze keinen mit Ab-
sicht“ (Dady Bray) sowohl der Regulation des Selbst wie auch der Regulation der sozialen 
Beziehungen. 
Für Tad waren NLP und das Kahuna-System kompatible, einander ergänzende Modelle: NLP 
hilft bei der Analyse und Beschreibung der Konzepte und Prozesse des Kahunas; die Kahuna-
Tradition erhöht die Wirkung von NLP durch eine spezifische Beziehungsgestaltung und Vor-
gehensweise. Hierzu ein Beispiel: 
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In der Gestaltung einer Coachingbeziehung gibt es die Perspektiven auf: Person, Ziele und 
Handlung, Lösung, Neuorientierung und Klärung (Meta-Kommunikation). Bei der Gestaltung  
der Personenperspektive wären in einem Erstinterview oder bei der Exploration die Einstel-
lung des Coachs (Wohlwollen, Güte, Respekt und der Wunsch zu helfen) äußerst unterstüt-
zend im Hinblick auf das Verstehen der Person und des Themas. Als Nebeneffekt würde sich 
die Bildung von Gemeinschaft (Vertrauen) einstellen. 
Für die Zielperspektive hingegen, und noch mehr für die Handlungsperspektive, sind aufseiten 
des Coachs die Qualitäten Fördern und Führen gefragt. Nur so verhelfen Motivation und Wil-
lenseinsatz zu einer methodischen Handlungsregulation bei der Bewältigung von Schwierig-
keiten. Vom Klienten ist möglicherweise ergänzend gefordert, dass er in schwierigen Situatio-
nen beharrlich bleibt und Durchhaltevermögen zeigt. Hier dürften die gelernte Disziplin beim 
Hula-Tanz und die Präzision des Trommelns unterstützend sein – sowohl in der Führung wie 
auch für den Geführten. 
Im NLP gibt es für die Lösungsperspektive metaphorische und hypnotische Kommunikations-
angebote. Die Kahuna-Tradition kennt hier zusätzlich die Arbeit mit Symbolen, und das in 
zweierlei Hinsicht: Zum einen sind Symbole ein Ergebnis von kreativen Prozessen mit dem 
Klienten, zum anderen werden sie verstanden als geformte und gerichtete Energie. Darüber 
hinaus können sehr gut Träume und Traumarbeit als Lösungsangebote eingeführt werden. 
Lösung heißt immer, dem Klienten ein indirektes unterstützendes Angebot zu machen, damit 
er wieder die Ziel- und Handlungsperspektive einnehmen kann. 
Laut Tad James lassen sich durch die vielfältigen Konzepte und Methoden der Kahuna-
Tradition eine hohe „Flexibilität im Wechseln der Perspektiven auf persönliche, soziale und 
kulturelle Phänomene“ erreichen.  
 
Die Inkorporation der Prozesse 
An diesen „Modellierungsprozessen“ nahm ich in den Jahren 1993 bis 2006 auf Big Island 
regelmäßig teil. Zu ihrem Verständnis ist es jedoch nicht nur wichtig, die Rekonstruktion kogni-
tiver Denk- und Handlungsstrategien der Modellpersonen zu beachten. Im Vordergrund des 
„Modellierens“ stand auch immer das „Öffnen“ der eigenen Neurologie durch Atmung, Töne, 
Gesänge und Bewegung. Darüber hinaus galt es, die „Identifikation“ mit der Modellperson zu 
erreichen, mit ihren Fähigkeiten und Handlungen. Erfahrungen und Begegnungen im unmittel-
baren kulturellen Umfeld, mit der Geschichte, den Kulturstätten und der Natur der hawaiiani-
schen Inseln rundeten den Lernkontext ab. Hierdurch könne man, so Tad James, „die Prozes-
se erkennen, die Essenz erfassen und die Wirkung der Prozesse inkorporieren“.  
Neben verschiedenen bekannten NLP-Trainern wurden zur Bearbeitung und Aneignung der 
unten angeführten Themen viele hawaiianische Experten, Lehrer, Mentoren und Aktivisten 
eingeladen, u.a.: 
Uncle George Na’ope (Chants, Hula), Etua Lopez (Hula), Auntie Mary (Lomi Massage), Ka-
wena Johnson (Reinigen, Empfangen), John Ka’lmikaua (Hula, Chants), Papa Henry (Kräu-
terheilung), Donna Lehua-la Morabito (Vergebung), Ardie Wahinekapu James (Symbole), 
John Overdurf (Träumearbeit, Wahrnehmungsveränderung), Julie Silverthorn (klinische Hyp-
nose), Rex Shudde (Chants). 
Ziel war es, die Einstellungen und Vorgehensweisen der Kahuna-Tradition in die eigene Per-
son zu inkorporieren und sie in die (NLP-)Arbeit zu integrieren. Folgende ausgewählte The-
men standen im Vordergrund:  
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▪ Ha:   Atemtraining 
▪ LomiLomi:  Massage 
▪ Hula:   Tanz, Bewegung 
▪ Oli:   Chants und Gesänge 
▪ Moe Uhane:  Träume und Traumreisen 
▪ Ho’o PonoPono: Vergebung in Demut, Selbstvergebung 
▪ Noho:   Reinigen 
▪ Noa:   Empfangen 
▪ Aka:   Ausrichten von Energie  
▪ Hōʻailona:  Arbeit mit Symbolen 
▪ La‘au lapa’au: Kräuterheilung 
▪ La‘au kahea:  Psychologische Heilung 
▪ Pule:   Heilung durch Gebet 
▪ Hakalau, Hiolani: Wahrnehmungserweiterung 
▪ I’O-Prozess:  Verbindungen mit dem höheren Selbst 
▪ Na’auao:  Weisheit 
▪ Ke ea Hawai’i: Unabhängigkeitsbewegung Hawaiis. 

 
Das Kahuna-System lässt sich gut verstehen, wenn man, wie im folgenden Überblick, die vier-
fache Beschreibung für Form, Modalität, Psychologie, Energie und Götter nutzt: 
 

Form Modalität Psychologie Energie Götter 

Körper Unihipili 
Leidenschaft 

Unbewusstes 
emotional 

Mana Ku 

Seele Uhane 
Traum 

Bewusstsein 
mental 

ManaMana Lono 

Geist Aumakua 
Begleitung 

höheres Be-
wusstsein 
spirituell 

Manaloa Kane 

 
Für den Leser ist es vermutlich nachvollziehbar, dass wir, die Teilnehmer, durch die Aneig-
nung und schrittweise Inkorporation der oben aufgelisteten Konzepte und Methoden, in Übun-
gen, Aktivitäten und Experimenten Außergewöhnliches erlebt, erfahren und gelernt haben. Für 
mich selbst kann ich außerdem sagen, dass diese spezifischen „Modellierungsergebnisse“ 
meine Sicht auf die Welt, auf die Gestaltung von sozialen Beziehungen wie auch auf das NLP 
erheblich verändert haben. Die angeeigneten Konzepte und die Instrumente der hawaiiani-
schen Experten können bei der Anwendung in Training, Beratung, Therapie und Coaching, 
aber auch im Alltag, das Geschehen jeweils „durchdringen“ und sozusagen „zwischen den 
Poren“ ihre Wirkung entfalten. Sozialbeziehungen, die Selbstbeziehung, die Einstellung zur 
eigenen Arbeit und zu den Klienten bekommen so einen „erweiterten Rahmen“ und eine „tiefe-
re Bedeutung“. Selbst „widerspenstige“ Blockaden lassen sich verstören und die damit ver-
bundenen Bedeutungskonstruktionen umgestalten. 
Die Struktur eines Coachingprozesses kann als ein Ablauf von vier verschiedenen Phasen 
verstanden werden: Orientierung, Exploration, Operation, Abschluss. Dieses allgemeine Mo-
dell beinhaltet auch die Anwendung spezifischer Inhalte, Methoden und Kompetenzen aufsei-
ten des Coachs. Eine Erweiterung könnte die Kahuna-Tradition dadurch erfahren, dass  
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diese Struktur des Phasenmodells auf die traditionelle Vorgehensweise und den Methoden-
einsatz angewendet werden kann, um es zu systematisieren und dadurch das Lernen und die 
Anwendung zu erleichtern.  
 
„Über die Toten nur das Gute“ (Russisches Sprichwort) 
Tad James und den Experten gebührt großer Dank, dass sie der internationalen NLP-
Community und auch anderen Professionen dieses Wissen und Wirken über zwei Dekaden in 
Hawaii angeboten haben. Wer Tad nur von außen in seinem Denken und Handeln aufmerk-
sam beobachtete und verfolgte, war beeindruckt, wie konsequent er umsetzte, was er sich 
vorgenommen hatte. Wer ihn zudem persönlich kennenlernen konnte, begegnete jemandem, 
der das Leben der Menschen durch Reflektieren, Experimentieren und Erleben bereichern 
konnte und sie befähigen wollte. Tad ist in seinem persönlichen Einsatz ganz und gar in seiner 
Tätigkeit aufgegangen und ist damit immer wieder über die Erwartungen der Teilnehmer hin-
ausgegangen. Ich bin dankbar, welche Spuren er und die hawaiianischen Experten bei mir 
hinterlassen haben. Noch heute helfen mir die vermittelten Begriffe und Perspektiven, zu er-
kennen, zu erfahren, zu bewältigen oder besser zu verstehen. Die große Zustimmung, die Tad 
innerhalb seines Wirkungsfeldes erfahren hat, sei ihm mehr als vergönnt.  
 
Dieser Text ist ein Ausschnitt. Je ausführlicher ein Mensch beschrieben wird, desto kleiner ist 
dieser Teil im Verhältnis zum Leben der Person. Umso verwegener der Anspruch, in diesem 
Text ein Leben und eine Persönlichkeit abzubilden.  
 
Mahalo! 

 
Über den Autor:  

Johann Kluczny: Diplom-Psychologe, Diplom-Soziologe, 
Autor und Poet. Seit über 25 Jahren als Trainer, Psycho-
therapeut und Business & Personal Coach national und 
international tätig. Seine Ausbildung im NLP erhielt er bei 
John Grinder, Richard Bandler, Tad James, Robert Dilts, 
Judith DeLozier, Genie Laborde, David Gordon, Thies 
Stahl, u.a.  
Ein Literaturverzeichnis zu den Publikationen von Tad 
James kann über die unten angegebenen E-Mail Adresse 
angefordert werden. 
https://nlpinberlin.de  
mail@nlpinberlin.de 
http://johannkluczny.com/ 
Copyright © an diesem Beitrag: Johann Kluczny, 2021 

  

Über die European Coaching Association:  

Die European Coaching Association (ECA) ist ein europaweit vernetzter Berufsverband pro-
fessioneller Coaches (lizenziert im: Basic, Advanced oder Expert Level und differenziert in 
ihren Kern-Kompetenzen), Lehr Coaches, Lehr Institute und Sozietäten. Die ECA engagiert 
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sich besonders für die berufsständische Aus- und Weiterbildung von professionellen Coaches 
und für die europaweite Entwicklung des Berufsbilds – professioneller Coach - mit einheitli-
chen Qualitätsstandards im Bereich prof. Coaching. Die ECA war der erste Berufsverband, 
der einen ECA Coach Finder / www.ECA-Coach-Guide.com für die Hilfe suchender Unter-
nehmen, Führungskräfte, Teams, Privat-Personen, Familien kostenlos anbot. In 2019 feierte 
die ECA –European Coaching Association – ihr 25jähriges Bestehen seit der Gründung des 
ECA Berufsverbandes im Jahre 1994. 
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